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HAPPY END
Eugene Black von der Welt-Bank
fuhr zu Besprechungen nach Israel.
Bei einer offiziellen Zusammenkunft

hielt er eine Rede, in der er
die Leistungen des jungen Staates
lobte. Am nächsten Tag wurde
Black von Ben Gurion empfangen.
Der Ministerpräsident sagte: «Ich
habe erfahren, daß Sie gestern
einige sehr liebenswürdige Feststel¬

lungen über Israel machten. Aber
aufrichtig gesagt, es interessiert
mich viel mehr, was wir Ihrer
Meinung nach falsch gemacht haben ..»

¦
Der Republikaner Stanley Isaacs

kandidierte für eine Wiederwahl in
den NewYorker Stadtrat. Er wurde
gefragt, was eine Minorität von
einem Mann erreichen könnte. «In
einem politischen Forum», antwortete

er, «kann eine Minorität von
einem Mann genau so viel errei¬

chen, wie eine Minorität von fünfzig.

Das einzige, was man machen

kann, ist ein bißchen Lärm.»

¦
In einem Werbevortrag vor
Hamburger Hausfrauen schwelgte der
Vertreter einer süddeutschen
Käsefabrik: «Nach schweren inneren
Kämpfen um die Geschmacksrichtung

hat sich die Hausfrau zu
einem neuen, eindeutig deutschen

Käsebewußtsein durchgerungen, das

auf halbfetter Basis beruht.»
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